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Die „paibachcv Zeitung" erschcint, mit ?Insnal,ni<

her Scmn« nii^ Feiertage, tnglich, und fosiet snmoil

d,-» Beilagen >>» ( l o m v t o i r g a n z j ä h r i g 1 l ft.,

h a l b j ä h r i g 5 fl. .^0 kr.. mi t .s t reuzba nd i», iHoiin,"

tl?ir g a n z j , 12 f!.. h a l b j . <> ft. F in oie Zinicllung

iii'S Haus ssnd h^i lb j , 50 lr . i!irl)r z» liitvichtsi!. ^ i i i

der P o sl p o r t o f r e i g a n z j . , »inter Kn'lizl'^iii '»u»

gedrnätci «drcssc l 5 ft., h a l l ' j . ? ft. ü > lr.

I n se r t i c> n 0 g e b ü h r f>'lr eine GartncndlSpalten

zeilr osier den Rcüiiu derselben, ist fl'ir 1 malige ssin-

sch.,lt,!!!g « lr.. für 2l»^lige « kr,, für 3malige 10 kr.

u. s. w, Z>l dicse» Gebühren ist noch der Imer t ion« ,

stenlpel per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechnen. Inserate bis 10 Zrilen lofien 1 fi.

0<» lr. für 3 M a l , 1 fl. 4̂ 0 l r . snr 2 Mcil und 90 f r .

für l Ma l (mi l In lxgr i f f des Insertil'nesteni^els.

Laibttther Zeitmm.
Nlchwntlichcl Theil.

Die Würzburger Konferenzen.
(Tchluß )

- A l l e n diestn Vorwürfe" "nd Verdächtigung«.'
können wir luv; gcm'g enlgeg.nu. Was dlc Nicht-
uerlretung e,niger S'aaten bcmsst. welche cuigeladen
warm, so wäre cS wo!.'l erwü"Ni"er gewesen. we»n
sieVertreler gesandt l 'ä ' len; indeß wurde c.' a n d c ^ -
scitö die Berathungen erschwer, baben. we" " ' ' '
wesenden Verlreler der Bunde<<staaten nicht über ge
wisse allgemeine politische Oru.ldsape sich e>u,g gew> v
hätleu. und je verschiedenartiger diese G>un°iat)e lch
hätten verlauten lasseu. um s' mehr H' ' '^ ' ' ' 'ss ' ^
r.n dem raschen, praktischen Er,olge der V n a hu'g^
bereitet worden. Hervorheben zu müssen l ^ " "
da.egen die Anwesenheit der Vertreter ^ v ^
ringen'schen Staaten, weil wrdnrch ^ ^ ' w"de^
daß die Tendenzen der Ko.'ftre.'zen W " s"'° " 0 " ^ r
so oft a " ew'ssrr Se.te de» Mi.lelslaaten vorgcbal-
tcneu E h ! n '/suchl auf Kosten anderer ^ aalen.
Daß di . Kon c/en mchlö ,.Prenßeufeindl>che5« wtet t '
ergibt sich m.s dem. waö dcv.il^ ui dlese.n WMahc
über die > l c k c de'seN'c» «esagt ivurdc. W ' l i m^u
nach diese'r ssl).n-.illcrisl>r al'cr noch immer lt.v^s
„P'.rll0<-!,sei»v!icl)e5" o.ivln fi,'ds>,, sc, si"c> dic Hloüsc^
rci'^rn dafür »ichl uci^ülwortl'ch zll »I.ichci, . „ I 'd wir
wt> iaNe.'S wmden unö in Preußens I.lcress. da.i,.
. / " uerwabnu daß man „l'undeöfreundllch« mW
' on ft ' >ich« für syuonym nl lär te. D.e An,ade
wea , dc' an^l ' l ich unterlassenen «rechtzcMa/n« ossl̂

!»7" ? st P^chn^l^n,,», d,'« B',«o. . ^

derer Bundesregierungen zur Abhaltung von ssonfe-
renzeu bedurft halle. E imr solchen ader Üeht keine
Veslimmung deö VundeörechlS entgegen. Die Konfe-
renzen sind volttommeu frei in der Fo rm; man faßt
dort leine für die Hal lun^ am Äunde verpflichtende
Beschlüsse nach der Ma j^ i i l ä i . >md wc»n man drßliall>
in ibnen etiras die Freih.il der Vundeü^Iieder Be«
emträchtigendeö sedcn wollte, so l?ieße das: ei» Ver-
gehen ani» der Ersttel'.m,; der Eintracht am Bunde
m.ichcn. Eden so weni^ zulässig >st die Bezeichuliüg
oer Kl.mferc»zel, nl>« «Koalit ion" over »Son^erlnind."
Zum Ba isse l̂ cr «Noalit iou" fchlt i» diesem Fl,Ile
jede uertragemäß'^e Uuirllage und die Rlchtnnss ge^eu
n'a,eud eine» S iaat . «Honoelbuud" ist ein N.nnc.
der. del'äll man i,n Äuge. wie u,id wo er zuerst
e,,lstaudeu isl, hier gerade die euta/a/na/ishteu Vcr-
yällnisse findet, Denn in Würzt'urg strebte mail danach.
?er Gesammlluit dienstbar zu sein, die Thätigkeit für
sie, den Fortschiitt auf dem gemeinsamen Ncchls,;»-
!>iete zu l'lföidevn. währeod jener Name erfunden
wnrdc für einige Staate» der Schweiz, wtlch, sich
vou der Umgestaltung der Verfassung ausschliebsN
»rollten. ÄUrrdings kann man vou den Konferenz»
lcndenzcn sagen, daß sie gewissen ^arleil'tstreduugen,
nämlich denen vcr ^isenacher Agitat ion, hmdcrlich sein
werden. al)er ^esgcdcns dat man wol'l alls jener Seite
die Hoffnung darnach gcl'tgl. daß ihren lahmen Ä,;i<
l.illc",e>^ düich pl'li,;sil!chs 'H/aßil'aslüiigrll lvnigstenö
da0 Mar ly l l l i l ) ! ! ! ! , „och vor r>,l» ^ ' „ z l i l l ' r i , Ell is^s,,
verschafft werden ivül de. H reff, n wert^,, r>le Koiise»
renzbcratl'ungeu uur in sofern jcnc Parleilendsn^n, als
das deutsche Volk sich ilinen ,im so gewisser verschlos.
sen halten w i rd . wenn cö sicht. daß die tinstlichen
Bcstrrl'ungcn. für Hel'uug und Vervollkommnung deö
V^ndeswe^ens aufgebolen werden. Die. Eiiuueruug
an die Kallöl'ader und Wiener ssonferenzbeschlslsse
oürfic dem Plane der nuttedeulsche,, Konferenzen eher
zur ^nipfedlnug als zum V m w m f gereichen, denn
man wird sich erinnern, daß die Karlsl'aDer nnd N ie -
»er Konferenzen in einer Zeit st»t!fanden. wo die
dcutschln Gll'ßmächle abgeneigt einer konstitlitionellen
Enlwicleluna. mit solchrn Gesinnungen den Blind b,.

herrschten, wahrend die innere politische (5„t,mefsllmg
der übrigen deutjchen Staaten leinen Einfluß auf den
Bond gewinnen konnte. Das „ D n n l e l " z» beklagen,
in wclches sich die Miuisterkonferenzen hnl len. ist im
Allgemeinen unverständlich zu nennen, denn obgleich
die «uf der Konferenz vertreienen Regierungen kein
Geheimniß a»S ihrem Thnn n.achen. wäre es doch
eben so untbni'lich. die Bureanl der N'gierung in
den Eiozelstaaten zn öffnen, als die Ministerlonseren«
^eu öffentlich zu halten. I n d,esem speziellen Falle
aber ist der Porwnrf der Umdnllung der Konferenz-
beralhungen nnl tiefem Dunkel mich noch besonders
naiv. da dieselben V lä l le r . welche ihn erhoben, doch
so V'sleS von den Gegenständen der Veralbung. th<
rem Gange u»d dem Erfolge und Mißerfolge zu er-
zählen wissen. Wi r fühlen keine Veranlassung, die
Vermntlmngen und unwahren Nachrichten in dieser
Beziehung mit einer dl-laillirten Prröffentlicwmg der
Beralbungen zu belolinen. Die Nesuliate wsr^s,, in
nicht zu seroer Zeit erkennbar werden. Daß sie nicht
mit einem Ma le , sonder» nur i,i allmäügel Folge
hervortreten können, wird jeder Unbefangene sich selbst
sagen, wenn er sich erinnert, daß die Berathungen
über cin in der Tbal reichhaltiges Maler in! nur vier
Tage dauerten nnd daker l'ionen einer so kurz be«
messe»eu Zeit die Eilediguüg ausfübllicher Detai l -
ardeileu nicht erwartet werden darf Die Konferenz
yat allerdings einen gau, an^eresi Weg eingsjchlag,,,
als den. >vcl»tel' l>»llaligst iü eiorr Kallimelslyilng i>on
n!''6,iel'e»e>rr Stelle a«S als l>er geeignets bezeichnet
wnrre. Wollle nian diesen wäble» und sich mil end-
licher Redaktion ausgearbeiteter Entwürfe beschäfti-
gen, so würde die Konferenz die Stelle der VnndeS-
tagöauoschüssl usurpiceu und mit geringer Aubsicht
anf praktische Resultate, eines AnslvandcS von ^eit
beoürfin, der sich mit den laufenden Geschäfte" einch
da nicht ver'iv.gen würde, wo die Her , fn Mioister
znfällig uichl «gegen den ^'andlag näbere Pflichlen de,-
ben sollten." W i ,d endlich über den Zweck der Kon-
ferenzen in der «Dentschen Neichozeisimg" noch qe,
sagt. er bestehe in einer »eigenen Poli i ik am Vunoe
gegenüber von Oesterreich iind Preußen", woran dle

Feuilleton.

Klagenfurter Vriefe.
lLiter.irisch>s — Ta<5 „I.'hrbilch dc«? n^turhisiorifchcn Mu-
slnms snr Kärntcn" — D^r „Känttncr Vollöschül.n ^ Kal.ndn"
de«, f, s Schulrathes P^vissich. — Die Pristine <°ii.,chtm!̂
'l"er Maschimn - ?^nl,nittc" l'.i der R^lschulc. — Äerm!,"
^"te Fl-squen, d escr Anstalt. — Prcf. Winter. — Thäter. -

Der Malcr Prinzhofer.)

^ Ich habe Ihueu heute von einer literären
^ " i l i m m g li„slres Kronlandei' zu berichten, welche «uch
'"^ ^is' d<>,n Fmtschrille unscre^ Knülillcben^ ibrc The,!-
"ahme nicht versagenden wissenschafilicheu Kreise ^a i -
bachs. von Inleressc s.iu wird. DaS «nalu>bi,to-
">che Muf tnm>ür Kär»lcn" Hal endlich nach mehrjahr,.
l l " . durch die ^Ibwcseuhei! deö Kusw6 dieser Anstalt ver«
"'"abler Uuterbrechung, hcucr wieder se.u .>Iahr<
b"ch" (das vierlc Heft) herausgegeben. Wi r begrü-
be» diesen wissenschaftlichen Späl l ing mü blrzll.Hem
-Wil l lommen!« und f^ne» uu<<, in ihm elnen. semer
^"»gäügsr u'ürdigcu Nepläseutaüten deS rege» S t re .
bcus der Männer des diesigen Muscnms fur Verbrci-
^ ' "g der i'll-l'r z»l d.-" N.tt»>w sse»schastcn zu finden.
Es sin» in diesem Hefte die Beweise decs Fottschmtc,.''
"Udcrgelegt, welche' dir glücliich '.'cgomnne Dmch.
Mischung lliissirö HslinallaüdsS i l , tvr lsßlc,, Z /l
^cmachl uat. wevbald Sic mir einen stüchugeu Blick
^" ^ l l Inha l t de^ lilleressanleu WerlcheiiS erlaube»

wollen. welcher bei den vielfachen Analogien der kli-
matischen und Kullur-Verhältnisse zwischen Kärnteu
und Krain auch »"t" ' den Freunden Ibres geschah
le» Blattes '̂eser fi"oen dürfle. — Die flüberen Hefie
dieses „Jahrbuchs ^ ^ imlurhistorische» Museums für
Kärnteu" haben d<c Conchilien lind Rlp l i l i lN uxs.reö
^'audeö behandelt, woran sich in dem mir vorliegen-
den Hei'e l iü weiterer Beitrag zur Fauna desselben
i» dem Aufs^c «die Bö,,el ssärntcnS" von <.'. vo,i
Hueber anschürstt. Der Verfasser wil l mit dies m.
nach seine» langjälnigsn Eifahrungen auf driu onu-
tdo!og!sä,cn Gebicle .ssärüteus" verfaßten Ver;eichui>,e
der Vögel nnsereS ^andec! „vor Allem feststellen, was
c-cr Ornilhologe hier suä'eu uud finden kann." Er
gebt hiebet anf das Gewissenhafteste zn Werke und
bait sich von der in neuester Zeit vielbelieblen Suchl.
allzu ängstlich zu spezifizireu. fern. Deßhalb fül i i l
er nnr 2!N Vogelarte» an, während I . Finger in de»

Vcrd.indlungen der geologisch.bolanischen G>srlls.1'aft
i"n Wien , Jahrgang l » « 7 . U.'ni« l lu«lr i^z." 3!)^.
Graf Ka»serll"g nno Blasius in ihrer «europäischen
Vogelfauna" sogar 4!W Spezieö aufzäble». Sehr
süähensweltl, ist der, diesem Auisoßc beigesi/bene

Inder" von dem l'iesigen Gymnasial - Bil'ln'lhekar.
DV ^'.nnz Toinaschck. welcher anf die, in Neumann's
„Naturgeschichlc der Vogel" enib.iltenln Abbildungen
hlnweis't. I n liaKtM Zusamm,uhangr nut vorstehen-
der Aufzählung liel't dic d.nauf fo/geüds E<„cttl 'M.
tion von dcms'Ibcn Versass". Dr. I . Toma^chck «die
l's,?!lho/c',iissl,'<' ^'ttl '.ttui' i ' l", i'in„<>, ll'slii's' vou al l-
gcmcin wissenschaftlichem We,tbc i» den späteren Ia l ' r -
.jängen V,l0o!lstä»d!gnng zu einer lurz gcf.'ßlen Ge«

schichte der Ornithologie fiuden w i r d , da der e»e.
leh'te Verfasser beabsichtigt, in dies,» <,uch die ss.'t
l t t30 aufgestellten Systeme von 3c.no. Cabaui? Vo«
napartc, G ray . O l o » . Fißinger u. s w. zu bespss.
cheu. — E,u i,l uaturl'istorischsr Veuehung böchst
anziebendcr T b l i l der Gaillhaler A'pen wirv von
dem Pfarrer Paul Kohlmayer in Nei^briaet) in dem
Aufsäße «Der Weißfofel nnd seine ösMchen Abhänge"
geschildert, welcher die 5'age und Güedernng rless«
GebirgS'locks'2 mit plastischer Anschaulichllit darsselN
die Flora nnd Fauna dieses G.bieteS aufzählt und
mit liuer Menge meleorologischer Daien die f l ima .
tische .̂'agc bestimmt. V^'u bes^uderrn, Wcrtbe er.
schliut hiebe! der wissenschaftliche Versuch, die P f ia» .
zeuwelt u.'ch dem zeillichen Auftreten der VegelalionS.
l'basen. lnsonders der Nnftpfianze». nufzufübren uud
»ach O. Sendlner'i, System rieselben in Nsqio»cn
linzulbeileu. Die Sprache dies.r lebendigen Sc1'ill>e.
ru»g ist anziehend uno l r f f t in gelungner Weise
fen Ton der popnlären Vebandlung d ^ Wissenschaft-
lichcn. - David Pachcr. Ps.rver iu Tröpelach. ver-
vollstaudlgt mit «Nachlrägeu zur Flora K ä ^ e n s « die
i» den beiden Ishten Hrf:e„ des Jahrbuches enll 'al.
lenc Arbeit des gllicheu Titel« von E I<'sch. E in
mehrjabligsl Aufeulhall in den an Ve^ labi l ien de<
!0,'ders reichen Thälern von Glödnlh. M a l t a . M ö l l
und Gai l slyle den Herrn Verfasser, dessen Rns als
Bl' i . , / i i f ,s auch »l'fl- die Gss„<sn Kär l l l „ t s l'lüalls
Nlbmlichsz delan,.l ist, i „ die ^'ag, . neue ^ f t ^ , z e „
>>l'd von ma,,ch5ll B'f.nutteti »eiie St.nip^s/s ss,,f»i/-
N den. so ^war. daß die fieii)ige Arbeit deö gelehrten

^ Verfassers 162 in der «Z'cra« von Iosch nicht vor-
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Aeußerung geknüpft lvird, Ocstcrrlich werde sich eben
so wenig wie Prellßcn dadurch angcnshin berührt füh-
len, und dieß vielleicht zu cincr Annäherung beider
Großinächtc beitragen. — so ist darauf zu bemerken,
dab cine solche Schlußwirkung der Konferenzen den
Mitgliedern de, selben nur die höchste Geuugthuliug sei»
könnte. I n Abrede aber must zugleich gcsttllt werden,
daß die Kouscrenzdeleithnngen irgendwie dem deutschen
Interesse Oesterreichs oder Preußens widelsprechen und
deßhalb eine uuangencbmc Wirkung in Wien oder
Vcrl iü begründeu kö»nle». Handelt es sich doch nicht
um Sonderlingen oder Machtlchmälsrnngen um anta-
gonistischc Bestrebungen ilgend einer A n . sondern um
innigere Verbindung des Ganzen, um dessc» Macht-
crhöhung und u>n die Beschwichtigung vorhandener
Autagonismc». Die Ncgieruuge», welche auf den
Konfcrsuzen vertreten sixo, kö»nen im Bewnßtssin ih-
res redlichen vaterländischen Strebens das Vertraue»
zum deutschen Volle liegen, daß es ihren ernstlichen
Bestrebungen, ohne jede Effekthascherei, ohne jede
Parteispekulation auf einem praktischen Wege das
Bundesweseu zn beleben imd zn uervollkoinnnicu, cr-
keuuell. würdigen und seiner Theilnahme wcrlh hal-
ten wird.

O c s t e r r e i ch.
W i c » , 12. Dez. Se . k. k. Apostolische M a -

jcslät gerublcn im Laufe ces henligcu Vormittags
Prioataudieuzen zu ertheilen.

T r i e f t , 12. Dezember. Wic telegraphisch ge-
meldet w u n v , ist lie Probefahrt dcs Lluieuschlffeo
«Kaiser", wclchcs in i i ' ^ Stunden uon Tri»st nach
Pola g ing, mit der ini ^»li l i i l l l lxnlo lx-nico lli<^!iuu
ve, fertigten Dampfmaschine von 800 Pferdekraft, voll-
kommen zufriedenstellend aufgefallen. Die genannte
Anstalt halte sich bereits durch die gelungene Einen-
gung der Dampfmaschine» für die k. f. Kliegöschiffe
„ T a i i r n s " . nErzbcrzog Friedrich", „Pr inz Engen",
„Dan ro l o " und ^Douan" hervorgethan. I n Folge
dessen wurde ihr auch die Verfertigung der für S r .
Majestät Linicoschiff „Kaiser" l'estimmlen Dampfma-
schine von 8 W Pfcrdekraft aufgetragen. Der bereiis
mitgcllieiltc Bericht aus Pola zeigt, wic befritdigcud
daü Stal' i l imento diese Aufgabe gelöst hat, nud dieser
neue Beweis der Lriftuugsfähigkclt der genannten An-
stalt, welche gegcn K00 Menschen Albeit llnd Brot
verschafft. ist für die cinbcimiscbc Industrie um so cr-
frcullchcr. als hier die Thatsache svlichl und l lar dor-
thut, daß unsere Indllstric il l diesem Zweige dcr Kou^
klirrenz des Auslandes sttgreich entgegeulreteil kann.
Es verstellt sich ro» selbst, daß die Verfcitiguug einer
s» großen Maschine, wie jene dcs «Baiser", dermalen
dcr größten, welche aus österreichischen Werkstätten
bisher hervorging, die Bewältigung namhafter mecha-
nischer Schwierigkeiten, sowie bedeutende Geldmittel
und tüchtige Jugcuicure crbcischte. W i r heben z B.
den Guß der zwei groLen Zylinder hervor, deren jeder
in einem einzigen Stücke im Gewichte von Aü0 Zn-.
gegossen wnrdc, ferner die gewaltig» n Kessel, zn denen
das vaterländische k. k. Werk Neuberg die ausge^cich-
ncten Vieche lieferte. Bei dieser Gelege» bcit criväl)-
neu wir ferner, daß das erwähnte Eiablissemenl i»
S . Rocco, in der nnmiitclbarcn Nähe von Muggia.
eine Schiffswerfte besitzt, obne Ziveifel d,c großartigste
uuo nm llilspltchendstcn eingerichtete im adrlalischcu

Gol fe, inocm dieselbe die Möglichkeit darbietet, sogar
den „Great Eastern", dessen Länge l i9 l i Fuß be!rä.,t.
aufziehen zu können und anderen Schiffen noch hm»
länglichen Raun, zu gewahren. Gegenwärtig beschäf-
tigt diese Wcrflc 00—100 Arbeit,r lind ist dalier für
Istrien, insbesondere aber sür Mnggia eine nicht un-
bedeutende Erwcrbsqnll le.

V e n e d i g , lO. Dez. M i t Beginn des Neujahrs
wird Venedig an zwei ' für d>e Fremden u»d beson-
ders für die bier lebenden Dentschen sehr angeuchmcn
Instllntcn reicher sein, da ualiilich sowohl oas Schlller-
Easino als auch der deutsche Männergcsangulrcin in
den ersten Tagen oeS Jänner ihre Wirksamkeit be-
ginnen werden. Die Aewillignng der Behörde zur
Alisfühlung dieser Projekte ist b.reils erfolgt, die
Statnten tbeilweisc schon ansgcarbeilet, nud bci der
lebbaften Theilnahme lind Freudigkeit, mit welcher
der Vorschlag zur Gründung dieser zwei Vereine auf-
genommen wllrde. dürficn auch die Mit te l znr Effcklni-
rnng des Projektes »icht fehlen. Wie man vcrmmmi.
beabsichtigt die während der heurigen Winlcrsaison i»
Verona gastircnoc deutsche Schanspielergesellschafl des
Direktors Kiap aus Bol)en einen Abst'cher von eini-
ge» Tagen »ach blelhcr zn machen, um den hier
lebenden Deutschen das Vergnügen der Anhörung ei-
niger vaterländischen Schau- , und Lnstspiclc zn ver-
schaffen. Soll te dieser Plan ausgeführt werden, so
würde steh die Gescllsebafi bier gewiß dcs freundlich,
stcn Empfangs und »er lebhaftesten Theilliahme zu
erfreuen haben. Uel'trhanpt macht sich in lehler Zeit
ein erfreuliches Zusammenhalten des hicsigcn deutsche»
Elciücnlcö dculllch bemerkbar, und jedcs deulsch<
Uilternchmen würde hier lebhafttu Anklaug ftnden.

(Tr.'ester Z.)

Dcl,tschlaud.
B e r l i n , 10. Dez. Die Z,,hl 'dcr Adr.ssen an

de» P!,nzr>glutel!. für die weltliche Herischaft des
Papstes clnzllilthc». mehrt sich »nil jedem Tage ; heilte
wird eine solche aus Münster bekannt. welchr nichts
welliger und nichts mehr fordert, als daß die Legie-
rung «dem durch die Ränke der sardl'nü'chcn Regie-
rung tm Bllnoe mit der Rcuolutl0!» auf's Aenßeiste
bedrohte» shrivüidi^e» Bcsip der katholischen Kirche"
vollen Schnh augcdlihsll lass>. Die Agltaiioil für
d,e Anfrechlha!lu,,g des päpstlichlN Bcsipflaiwes be-
schränkt sich indeß kttncöwegs auf solche Kundge-
bungen. Man ist noch eifrig damit beschäftigt. Geld-
beiträge zur Abwencnug der Gefahr, wclchc oem K>r»
chcuslaat droh:, zu sammeln, u»o in Schlesien, wic
am Rhcl» . sl»o derciis nicht u»l>cdelltt»0c Summen
zn diesen: Zwecke gezeichnet iliordcn. Axch in Berlin
soll jet)t eine Samnilung veranstaltet wcrden.

V i l i l l c h e u , 7. Dezember. Wie ma» heutc ver-
ni lnmt, wiro die sardinischc Gesandtschaft an unserem
Hofe eingezogen nlld in Zukunft der Gesandte Sa r -
diniens in Wien zugleich a» unserem Hofe beglaubigt
wcrden. Der biöheiigc saroinischc Geschäft^näger Mar -
quis Eaniono de Elva w!rd deßhalb demnächst Mit
sämmtlichem Personal unsere S t a r t v,rlassen' er soll
znin Gesandten Sardiniens am österrlichischen Hofe
beilimlNl sein.

Italicnisclie Staaten.
T u r i n . Die „Gaz^ t i a Picmontlsc« vom 6.

Dczeulbcr enlhäll ei» königlichss Dekiel. welches ver«

fügt : „Diejenigen jnngen Leute, welche auS dem
Venelilinischen uno dem italienischen T i ro l ausgewan-
dert sind. die Absicht haben, ihre Studien auf den
oilßseitigcn königlichen Universitäten fortzusetzen, und
nicht in der Lage sind. die Hlostcn derselben zu l>e-
streiteu, sollen uncntgelllich zn diesen Studien und z»l
den Prüfnngl l l zugelassen werden."

(Eiu unbefangenes Urthc,l wird in dieser Ver-
fügung eine nicht sehr loualc AufmllntsNlng zur Emi -
gration finden)

Fraukreich.
P a r i s , 8, Dezember. Der „Moni teur" uer-

ösfentlicht beute folgende dnrch kaiserliches Dekret voU-
zogenc Diploniatcn-Erncnnnngen: Fürst de la Tonr
d'Auucrgne, bisher außerordentlicher Gesandter uild
bevollmächtigter Minister zu T i l r in . in gleicher Eigen-
schaft nach Berl in an des Marquis de Moustier Stelle,
dcr nach Wien gegangen; Baron dc Talleyrand folgt
Eisterem in dem Posten zu T n r i n ; Graf Satt iges,
bisher ii l Washington, an des Barons Andr«': Stelle
nach dem Haag ; an seine Stelle geht nach Washing-
ton Mercier. biöbcr i» Stockliolm. wo demselben Graf
Damremont. bisher in Hannover, fo lgt ; Bandin, bis»
her in Darmstadt, geht an Dolescic'S Stelle nach Ko-
penhagen; Graf Eommingc Gnitaud. bisher in Kassel,
an des Marquis de Lisly de Sir ! ) Stelle nach Lissa-
bon ; Graf Reiset nach Kassel; Bourse an rcö ver-
storbene» Freihcrrn de Serre Stelle nach Atl>cu -
Marquis 5e Bannevil lc. bisher Legnlioüs - Sekretär
erster blasse uno ziveilec Bevollmächtigter in den Z ü -
richer Ko>>f<re»zcn. an dls Barons rc Meinval Stelle
nach Münch>»; Baron de Ma la rc t , bisher Sekretär
erster Klasse, nach Hannover, nnd San,payo. bisher
Sekretär crsttr Klaffe, »ach Kassel als bevollmächtigter
Minister. Zn Sekretären erster Klasse sind Graf Mo6-
bl l rg. Rolha» nild M.nqnis dc Eadorc. zli S ,kr , tä -
ren zweiier .Nlasse Hail laro und Vicointe de Eontadls,
nnd zu Sekretären dritter Klasse Marquis dc Moges
nnd Graf dc Lalonr-Maubonrg ernannt worden.

— Aus S i d n e y . 13. Okiober, liegt folgende
lakonische Nachricht vor :

„ I n Neu-Ealedonien waren 8 Engländer, die
sich mit den Waffen in der Ha>,d gegen die Regie-
rung erklärt balteu, erschossen worden."

— Es ist nnn entschieden worden, wie eine Pa-
riser Korrespondenz wisse» wi l l . daß in Folge der Er-
pedilion gegen Ebina eine bleibende Niederlassung au
der chinesischen Küste angelegt werben soll. Anßerrem
ilcl'me Gc»c<li! Ml',!la»l>l>ii ts» Allf lrag mi t . Nach
1'ecnoiguug des Krisacö grge,, Peking rn« «U,rk des
Vizeadmirals Rigault dc Geinuiilly ivieder aufzlliieh«
men uno mit al l l i i l Nachdrlick gegen Anam einzu-
schreiten. Als Ziel dieser leyleren Erpediiion soll ihm
die Einnahme von Hue bezeichnet sein.

Grosibritauuiolt.
L o n d o n , 8. Dezember. Die „Vi<r Liverpooler"

Ünd noch nicht vergessen. M a n hört jeht. daß ihr
Schreiben an den Kaiser Napoleon von unnnstänt'isssr
Knr^c gewesen sei und einfach gelantet babcn soll:
„ W i r . die Unterzeichneten, ersuche» Ibre Majestät
ehrfurchtsvoll um Anskunft über die Absichten, die
Sie gegen England hege». — Gezeichnet ?c." Die
„Liverpool Law' Society" hat den Beschluß gefaßt,
dem Attorney-General anzuzeigsn. daß. im Fall eine

kommende Arien oder Abarten, und von 407 .-»„oern bis-
her nicht gekannte Fundorte angibt. — Mi t hohem
Interesse ließt man die hierauf folgende Beschreibung
des „Lärchen - Falters" uun Raimnnd Kaiser, Pfar-
rer l» S t . Jakob, einem in den meteorologischen
und pbänologischen Berichten der k. k. Akademie dcr
Wissenschaften oft genannten Fachmann. Es wird
mit dcr alls unermüoete Beobachtungen gegiünoeten
fteißigen Arbeit line Lücke in Rapeburgs » F o r l l - I n -
selten" ansgefüll l . welcher zwar dieses, den Lärchen-
wäldern höchst gefäbrliche I n s kl gcoan beschreibt,
über seine Lebensweise, die man nach seiner Angabe
nicht zn beobachten im Stande ist. "ber ganz schweigt.
Das Lcytc wird in vorliegender Arbeit wilcrlegt. un?
Kaiser, dem es unter außerordentlicher Mühe gcln»-
gcn ist, in das Treiben dieser Tlücrchen lobuende
Blicke zu werfen, erzäblt das masscnhafte Entstehen,
das kurze Leben und rasche Vcrschwmden^ sowie die
nur mit bewaffnetem Auge zn beobachtenden Phasen
der Fortpfiai,zi!!,g dcs Insektes so lebcl'dig uni> au-
zicl)e»d, daß man dic Schilrcrling unwillkürlich zu
Ende lesen mnß. Der dnrch seine meteorologischen
Veobachtultgeu und durch seine geistvollem Vortrage
im Mnscnm weit bekannte I . Prmncr bat ^di<- kli-
matischen Ettremc von I 8 6 0 . 18I!7 nnd 1«.'i8" zu-
salnmcngestlUt. wobei cr die abnorm.- Winter- un?
Somlnerioitlerung dieser Jahre in Z.iblcn wiccergibt
und die süufjährigen Mlt te! des O^ougehaltes der
Luft zu Klagcnfult im Vergleiche mit c>cl,<n zu Wien.
Klakau und Kremsmünstcr festslellt. — I n dem Anf-
saße «Alialyscn des Klagcnfurtsr Brnlinenwassers"
fschrt der 3ieasch.nl - Professor, I . Millevegger !?ie

Cl'smie in das „Jahrbuch" e i» ; — Fr. Kokeil be-
richtet „über das (durch die abnormen Witleruligs-
uerbältnissc vcr.iulaßle) Vorkoinnien verschiedener I n -
sekte» in den I . ib l ln <8!i7 u,>d l8>'!«"; — u»d dic
größere» Beiträge des Werkchcns werde» mit eillem
Aussäe dcs Berg - Verwalters F Mümchsdorfer
„über das Mineral - Volkoinmen ,nn Hültcoberger
Erzberge" abgeschlc'sssn. B>ka»»llich ist die Sanalpe
init ihren Verzweigliilgen, z» d^»c» dcr Hüllenberger
Erzbcrg gehört, eine oer bedelllendslcn Fn»c>grube» aus-
gezeichneter Minerale in Käruteu. und cs cüisprich! daher
die ausführliche Beschreibung der in oenisllben vcrfind-
lichen Bcrgschäl)c- l».,ch den» Moß'schcn Lysle>u) vol l-
kommen der Bestiinmnng des vorl,cgenden R'epertorii,ms
vaterländischer Landeskunde. — Neben de» »Notizen",
welche schähenswerlbe. aber nicht zll größere» Arbei-
ten geeignete Beiträge enthalten, finden wir im An-
hange einen Bericht über die im Museum gehaltenen
Vortrage über die Wirksamkeit des Vereins während
dcr letzte» fünf Jahre, über die Vn'mclnllng dcr
Sammlungc», und ein Vcrz ichniß dcr n»t,rslüpcndcn
Mitglieder. Aus diesen, gebt bcivor. daß die Zav!
der Frenndc unscrcS Landes' Mnsenm« sehr klein ist.
daß aber diese mächtig und mit licbeooller Theilnah-
me dem schönen Instmtt beistehcn. Troy dcr nam-
baftcn Beiträge der Mitglieder, von dcn.n fi'nige. wie
z. B. Herr Baroi l H e r b e r t , jährlich bis 80 si.
,vidn«en. wäre aber doch die ausgedebnle Wirksam-
keit des Vereines nnd namentlich die Hcra,isgabc des
..IadrblicheS« nicht möglich, wenn nicht die ausgie-
bige Untllstnpuu.', des Landtag-Ausschusses und der
Sparkasse zl l 'Hi l fc käme. Möge diese, allein durch

das valriotische Zusammenwirke!, einiger Männer der
ualcrländischen Wissrnschafl begründete nnd zu ibrer
gegcuwärtige» erfolgreichen Wirksamkeit fortgeführte
Anslalt auch ferner zur Ehre ihrer Mi lgl icdrr lmd
zlim Scgen des Heimatlandes, gedeihlich prospcrlren.

Ilnch^cm ich tin volliegsn^en ?ies»m<! ei»e für
unser Kroilland bcdclitsame wisscuschaftliche Erschel-
»ling sigllalisirt babc. darf i>1> a»ch eine andere lite-
>äie That unseres, trotz seiner erst kurzen AiMSwlrk-
s.nnkcit allgenici,'. beliebten Herrn Schnlratheö Pavißich
nicht vcrsch,veigcn. Dersslbc gidt nämlich, zlim Bc<
sten der bicsigcu Präparanden-Anstalt einen „Kcirnlncr
Volkssehnlen-Kalender für das Jahr 1« l i0" bcralls.
von welchen mir die ersten Böge» vorliegen. Soweit
dcr Einblick i» dicse ei» Urlheil znläß!, muß das
verdrießliche Unteruchmcn als g'lnngen bezeichnet >ucr<
den. Die dem kalendarischen Theile sich anschlicßsn-
deu „Schulnachrichlcn" stellen in ansprechender Er»
zädlung das im Gebiete dcr Volks- und Mittelschule
unseres Landes seil eine»» Jahre Geschehene zusam-
men, wobei dem ancrkcll»l»swcrlhcn Streben dcr
Redaktion der „Klagenfnrtcr Zeitung", »soweit es im
Vermögen eines politischen Blattes l iegt, dcr wichti-
gen Sache dcr Schnlc gerecht zn werden", ein ehren-
volles Zeugniß durch den Abdruck aller ihrer hierauf
bezüglichen Müthcilnngen nnd Besprechungen ansgc-
stcllt wiro. Doch ich komlnc spater, wen» der K<^
lender komplel erschiene» ist, noch ein M a l ans den-
selben zurück.

Eine eigenthümliche Erschcinnng. betreffend »'-l-
scre Realschule, kam in der letzten Mo»aissit)»ng vcr
«Handelskammer" znr Sprache, in welcher das Ncci!«
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ytrichllichc Verfolgung der 4 Kauflcnle beabsichtigt
würde, die Gesellschaft der Regierung bereitwillig ihre
Dieustc anbiete.

— Es ist ans der »niesten australischen Post
mitgetheilt worden. daß 3 Engländer arlf Vcfebl der
französischen Behörden in N'cn-Caledonien erschossen
woiden sind. Der Vorgang wird in Vlältcrn ans
S i d n e y folgendermaßen crzäblt: Por der Vesepnng
Ncu-Ca!edo»isns durch die Franzosen hatte,, sich mcd-
rere Weiße daselbst angrsiedcll und lebten mit eingeboie-
ueu Weibern. Es ware» eben nichl die würdigsten Ver-
treter nngelsächsischcr Bildung, sonder» zumeist davon-
Nelanfenc Matrosen uud alle Verbrecher. Der Be-
kannteste uincr ihncu war t in geiviss.r Padden, let
mit den französischen Vehördcu auf gutem Fnbc stand,
dabei aber, wie cs scheint, mit den Oingcborneu ans-
gedehnte Kontrebaildgeschäfte iil Schießwaffeu :c. tried.
Nuu war es anf einer Rlindrcisc dcs französischen
Gouverneurs durch dcil nördlichen Theil rer Inscl
zwischeu sciurm Gefolge und dem )),ingan»Slammc
zu einem Kampfe gekommen, i» welchem anßcr meb-
reren Eingeborenen auch l in französischer lDffiz'cr das
i!cbe» eil,bnßte. Nährend des Handgciucngcs ware»»
auf Seiteil der Eingeborene» mehrere Weiße bemerkt
worden, von deuen drei später in Gefangenschaft ge«
riethen. Sie wurden sofort von einem Kriegsgericht
zum Tode uerurtheilt. Ob auch hingerichtet, ist in
dies.-,,! Berichte nicht ausdrücklich ges.igt, o-elinehr
wird erwähnt, es sei ihnen eine zehntägige Gnaden-
flist gestattet worden. Der obeu erwähnte Padden
scheint nicht dabei gewesen zn sciu. aber er fnl'ltc sich
"uf der Iüs t i „ich, „»ehr sicher, und ftüchtrlc auf ei»
»er kleinen 'Parke uach Sydney, wo man dnich ibn
gierst von dem ganzen Vorfal l Kunde erhielt. Na»
türlich entstand barob m.icr den englischen Koloinste»
große Auflegung lind die Zeitungen drangen baranf.
d^ß eiu Kriegsschiff nach Ncn-E.Uedonlen abgesch:ck>
werde, um den Thatbestand zn erforschen.

Am folgenden Tage i/doch lief die französische
Fregatte «Thisbe niit den» Kricgadalupfer „ S l u r "
von Neu-Calcdouien in Port-Jackson ein. Am Bord
deö leyieren befand sich ei» Al-jülant des Gouver-
neurs, der M . de Saisslt. der dein englischen Gon-
verlieur dcn Sachvcrhalt vom französischen Stand-
punkte mittheilt,. Da dieser bericht durch t»en Gl 'n-
^tlne»r direkt nach London geschickt wurde, ist sein
Iuhal t in Sydney mchl weiter bekannt worden. Die
^onriwle flihrc», lronoel» fort. die Sache in gereiztem
^»»e ^! besprechen u»d !l!eil,veisc wird deu Franzosen
das Nccht abgespioche», sich in denjenigen Theilen der
^'»III. die sie nicht uuterwovfen babcn, als Herren zn
ac l 'e r^ t l , , z „ ,n« l We,ste» gcgrin 'U'cr. l'ie si<1? >.'or t v r

fral,zl,'!ischc!l V e s l p c l ^ l r i f i ! » ^ d^scll'sl » icdei^ , llissril

hatten.
— Am 24. Nov. ist in Canada die neu, Vik-

toria-vrücke. die längste der We l t . d,m Verkehr er»
öffnet worden. Dcr eiste Eisenbahnzng, der über si?
hinfuhr, bestand aus dcr Lokomotive und einen» ein-
zigen Wagen mit !>0 Passagieren. Viv! znm 1! ' . t>.
sollen die beiden lehicn Rölircn vollendct, und die
Vrnekc daun in allen ihren Theilen eröffnet werden.
D'e feicrliche Eröffnung ist auf daS nächste Jahr

verschoben, wo dcr Prinz von Wales oder Prinz
'Alfred zugegen sciu soU.

Hpauien.
Ans M a d r i d v ^ u 7. Dezember wird tele-

graphisch gemeloet, oaß lant Nachrichten vom Kricgü.
schanpl<'l)e, die biü jium 6, d. gehen, di« Manren ftit
ocm Gefechte vom 30. November sich anf ĉ cr Defen-
sioe ballen, wahrend die Sl'>nuer sich auf dem besetz-
te» G'bieic z» verschanzrü snchen. I n dcn amtlichen
Berichten O'Donnelis wird bestätigt, daß von beiocn
Sli l i^n lciu Pardon gegeben wlrd. Die Mauren
sch,iciden j,edcm Spanier , der ibinn todt oder leben-
dig iu die Hände fa l l t , den Kopf ab; die Spanier
lassen Alles über o,c Hl!i»gc springen. O'Donncll hat
in arabischer Sprache einen Ausruf a» die Mauren
erlassen, worin er sic ausformn, rnhia. ihren Geschäf-
ten nachzugehen, da die Spanier bloß den 5t.user
zwingen wollten, ihnen Genngthnnng zn geben.

Vermischte Nachrichten.
Einem s o r g f ä l t i g züsammcngesttllten Aus-

weise zufolge brslchen dic Kriegösiollcn der verschie-
denen Staaten ans folgender 'Anzahl von Schiffen
(wobei ric kleinsten Fahrzeuge mitgerechnet sind, was
namentlich bei oc» slanoinamschsn Flotte» in oie Au-
gen springt.) England besäße dieser Tabelle zufolge
020 NricgSschiffe. Frankreich 448 . Rußland 104.
Sch'rcdcu 3 N . Norwegen l ^ , Dänemark 120
Vlrc,niglc S laa t tu vou Amerika 7!). Holland lL!),
Belgicu 7 , Spa»isn U2. Neapel l 2 l . Oesterreich,
l 3 l i . Poi lngal 3 7 . Sardinien 2 6 , Preußen oi i ,
GriechelillMd 2 0 . Tü lk r l 4 i ) , Vrl'sililU 2 7 , Peru l 6 .
Chüi ^ und Mexiko ll.

— A»s V r e m e r h a v e n , 7. Dez., schreibt mau :
I n der v^rslosslneu Nacht fsliltt i renig, daß sich das
oor Kn'zsni jährig gewordene Schauspiel vom Brande
res «Hudson" wiederholt hätte, uno zn'.n Dlirch die
Schulo einer Ratte. Einc dieser liebenswürdigen
Wellbürgerinncn. welche anf einem im altcu Hufcn
liegcn^cu Grönlandsfabrrr banscle, halte Appetit em<
pfnndeu uach eine», Schmause Phosphor nnr» fano
Gelegenheit, denselben z>> beflicdigcn. Au Äoro des
Schiffes befand sich nämlich ein KasllU mit Patronen,
welche zum Schießen Der Fische diene» n»d mit Phoö»
phor grfüllt si»d; >n riesen, wnßie sich die Nalte Ein-
gang zu verschaffen unr> begann die Patronen zn be-
nagt». Die dadnrch birvorgcbrachlc Reibung h^ile
l'ie Entzünoung les Phosphor zllr naiürliche» Folge
und eine fl>rch:bare Explosion vernichlelc deu Inha l t
e>eS Kastens. Sie häüe d^n gangen Hafc» zus.nninl
o<-r Sxncit v<-,„!ch<l>! söl>,n», i l ' l i iü »icht r>>,«> Wl ' i ie , .
^relscn dc»? Frllrl>I glüct/ich u,l l , l i . den l l ' l i ldl i l iv.ils.
Vcrl'recheri» Ratte isl uo» der woylusrdlcnlen S l r ^ f ,
gar bald ereilt worsen. Uiilcr den Trümme,» ibre.)
MahleS faud man den Leichnam: drei ssn^el» halle
sie im Leibe, welche durch l'ie Gewalt dcr Explosion
in deu Körper hineingeirieben waren.

— M s M a l a g a , von, 29. Nov., wird nach.
träglich Nähcr's iibcr dc» Brand des s.nciulschen
Dalupfers «Genova" berichtet, der uo» der spanisch,-,,
Regierung gemieilict worden war . um von Mal.iga

nach Cellla Truppen. Maulthiere und Munit ion zu
befördern. Der Dampfer hatte in Alicante u. A. 80
Kisten gefüllter Grauatc». 305 Fässer Pulver uno
200 Kisteu Patronen an Borc» genommen. Morgens
tt Uhr kalliu im Hafen von Malaga angelangt, brach
hinten anf dem Schiffe Feuer in einir Kajüte auS.
wo einige Kiste» Glnnalen. die man vorn auf dem
Schiffe nicht battc unterbringen könne» , standeu. Da
mau eine Explosion fürchtet,, so warf sich kopfüber
oie gauze Maunfchaft in die Boole und suchte das
Ufer zu erreichen. Von, Hafen verbreitete sich der
panische Schrecken rafch dnrch die ganze Stadt. Eine
allgemeine Flucht, als wäre» die Maore» im Hafen
gelandet, entstand, so d.'ß die Fenersbrnnst anf dem
Schiffe ungestört um sich greifen konnte. ' Schon stand
oaS ganze Schiff in heUen Flammen, als es de»
Mannschaften der franz, Dampfer «Maria S t u a r l "
lind „Vi l le dc ^'yon" gelang, die Ankerkeüc des
„Genova" zu kappeu lint) das Schiff znm Hafen biu-
aus zu schaffen. An, Emgange zum Hase» wuroe
das Schiff sodann verlassen u»d von deu User-Batlerieu
in Grund gebobrt. Um 2 Uhr Nachmittags war Alles
oorbei. Menschenleben gingen nicht verloren, s-aa/gen
wurden vou 1"9 Maullbieren nur 20 gerettet. AUe
Effekteu eer Passagiere und Mannschaft, so wie die
ganze Fracht, darunter das Mater ial zu den» unter-
scc'schen Telegraphen vou Ecnta nach Algesiras, wurde
eiu Raub der Flamiurn. Die Kopflosigkeit l>lS ita-
lienischen Kapitäns uno der spanischen Hafenbehördln
ist hauptsächlich daran schnld, d>ch nicht der grölte
Tbci l der Fracht, wo nicht auch daS Schiff, gerettet
ward, da t>as Feuer früb geuug entdeck! worden war.
Dcr Vel'lnsl dieses Kriegsiuaterials bat znr Folge,
daß das dritte Armeekorps, das nun ohne Saumtbiere.
Pulver und Kugel» . sich uicht eli.r nach Afrika eiu-
schiffl» kann, alö bis der Verlust erseht ist. Schon
mattet Gcner.il Nos rr l l ' l .nw drei volle Wochen in
Malaga mif t^s Eintreffen von Kriegsmateri.,! und
Sanmthieren.

Rcuclic Uachrichlcn und Telegramme.
P a r i s , 12. Dez. D>e weqe» Kindesmord au»

geklagte Wilwe ^emoine isl zu 20jäl>l!gll Zlvangs-
arblit veil ir lbeil t . ibrr Tochter frei^esprochc» worden.
— A» der Vörsc versicheilr man. soirobl von Rom
als Reapel seien die Zustimmungen znm Kongresse
fingelalifeu; beide Slaalei l wl'iiden sich l>l,rch je
zwei Bevollmächtigte ver l l l t , , , lassen; alle t ingeladl '
„ei, Machte bälteil uunmel'r bereits ibre Zusümmnug
eribeilt,

L o n d o n , l 2 . Dezember. Die hl'ltige» «Times"
l'ssjä>,>isü ?>> Ernen,!ui!g ^o>ds Wodhonse;»>» zwcitf,,
.Nl',!,isci<llnt^llsl> »n»r> msloc» »exi», daß im Alt l l lerls-
wesf» ;n Woolwich liamli'lfie Verbessfrungen vorge-
no min en we,'den.

Cheater in Laibach.
H e u t e . Mittwoch: „ V r ; i e h u n s s S - N e s u l t a t e " ,

Lustspiel in 2 Akien von E. B lum.

M o r g e u . Dc>nn>r,'l>a.'
„ D e r D u m m e h a t 's G l ü c k " ,

Posse i» drei Alten . von (5. Bei l , ' .

schlÜ'Comlt«' übcr die Ursachen berichtete, weßhald
^ t » e r sich der Bestich dieser Lehranstalt gegen dic
lrnhcren I^y , r s„ l'ei'cnten!) ueroüirderle. Man fand
^tselbcu. wie ich alls Privatmilthcilnugln entnehme.
lN d.-m Umstände, daß ein Minister ial . (5rlap (um
^ e Parallelklasse im ersten Jahrgange dcr Unlerieal«
Schule ^, ucriueide», welche cbeu m Folge der enor^
" ^ " Frequenz nöthig wurde) vorschrieb. es sollcu die
"ch hier meldenden Schüler aus Ober-Käruten nicht
^sgenoiume». sondern an die Villacher Unterreal-
^chlllc verwiesen werde». Diese erfüllt aber. wegen
^Nligllhaflcr Dotat ion, die „u r e i n e n hehrer für
^ l l e Unierrichlsge^cnstände ermöglicht, ihre Anlgab,-
' " s o ungenügender Weise, daß. "anbrr vielleicht' im
^ ' c h ^ e n . kei» einziger der vou dort hieh»r kommen-

rn Schüler dic Aufnahmsprüfnng besteht, sondern
herholen mnß. Natürlich ist das bekannt, wodnrch

^ "irle Ei l fs, , ai's^^cken ließen, welche ibre Kin-
fs„ ' " l ln .^i, hi«. zf i^^l„sl,, lsr Rlalschlilc schicke» dür.
Mi t t '"? -s ^,hcr vorzöge», dieselben gar nicht cir
wc)s 5'"^'ssuche» zu lassen. Es soll biemit keineo-
weli , wohlwollende Absicht verdächtigt weldr»,
nun ^"^ Unlerllchls-Ministcrinm bei jener Verord-
,^. ^ ^ k i t e l hat. Allein die Prariö hat auch bier,
„ ' "^' l l l , ^' lbeu. rie Theorie im Stiche gelassen,
e,- ^ llcht l „ i l Vcsiimmll'eil zu erivarlen, dar) in g,-

N"cter Weisc Abhilfe geboten werdc. — I " ders.I.
sa, ^ ' " ^ der Kammer k.nn noch folgender inleres

lter Gegs„sts,„d ^^- Sprache. Als nämlich die
"l l lmrr l'ei Grnnduüg der l»csi.,cu Oberrealichnle

^, . Sammlung von Beiträgen für die Errichtung
e>er ^ebranstalt mit den erforderlichen ^ehrmiltcl»

ein ' ^ " " ' b"'te sie sich anch u. A. die Herslellmig
wc, i "Maschinen-Werlställc" zur Aufgabe gestellt.
»^, t " l . i pr.iflischl' Schnle mii den, Unterrichte i»

der Mechanik lind Maschmenllhrc in ältlicher Weife.
. wie bei der lcchui>chc» Schnle i „ Augsburg. in Ver-
bindung gebracht werden sollc. »lud z», c>em Zwecke
oo>l dcn eingegangenen Gelder» sogleich zur Grün
dnng eines Fondas hicsur einl» immhafleu il^ttrag
auf Zinsen zurückgelegt und dnich Z,,schs,ssc vermehrt.
T»c Errichlling einer solchen «M»schi»e»,Werkstä!lc"
soll nun bei Uebcrsi?dl»»g der Realschule in das neue
und großartige Gebäude, das für diesen Zweck er-
baut wurde, ansgcfübrl werden. Mitilerweilc war
man aber Seitens der Direktion bemüht, nähere Er-
kuudignnge» über die bewährteste» Maschiiisiischulen
in Süddeutschland einzuziehen, und rn!s,»0llt deßhalb
de» Rec'lschnI'Professor I . W i n t e r n.ich Angsl'nrg.
Karlsrube und Darmstadt. um ül>er die Eimichtnn^eu
dcr dottige» Maschinen-Werkstätten (oorzliglich i/nc in
Ail.isblirg), über die für ihre Benützung nöibigen ^ o i -
kcnnliüsse. iiber dc» b.folgi/n Uül.r i ichlsgang. übee
eic dosten dcr erslcn Gründling uno (ir l ' l i l lung der
Wcrkstä!t,n u. s. " - geuanr» B e r i t t zu l lhallen. Die
vom gc,uinntrn Prof. Winter einlangende» Rapporte
habcu »lin der Kammer die befriedigende Ueberzeu-
gung verschafft, daß oaS von ihr n»^eslrebte Z i r l
recht gut erltichl'cn' ist. »ud daß die Eiinichlung oer
sra.jlicheil prallischen Schnlc sich als eine ebenso zlvcck'
mäßige wie w.'l.'!thäli^c lHrgänzn»g der hiesige» Ober-
rsalschüle dalslellt. (5s wurde daher einstimmig be»
schlössen, dem P>of. W i n l r noch eine» längere» Ve-
siich der Maschinen - Wc'.lslälle in Augsbnrg zu er-
möglichell, um sich »nler der uniniüclbarcn i,'eilnng
oes Professors Wal lcr . dess n gediegsne Unterrichlo»
Methode mit geringe»' Zeitaufwand? höchst glänzende
Resnllalc au seme» Schülern erreicht) die uöibigen
Vmkeunlnlsse ll.,c> cille genaue Ei»sich> i» das vo»
ihm befolgie System zu erw.rbcn. Nach der Rück.

kel)r d,s Professors Winter ,st dader die Eirichlung
einer praktischen Eiwci leiui 'g unsersl- Realsdlile nicht
lU'vr ;u bezu'eissl». ivelche — so viel mir bekannt —
bis jc^t i,i iDlslcrreich nicht besilbt. >n>d uw welche
UN6 bedeutendere und miililreicherc Städte beuelden
mögen.

Unsere Tbeater - Saisi'n prosperirt vorllessllch.
Die Gesellschaft, tüchtig g,leitet, bemüht sich, in»
Allgemeinen anerksNUlüSwerlh. eie Gunst des Publl«
knins rege z» erhalten, unl» das Hans ist j ^ e n
Abend ooll. Die bereits begonnene» V,nesi^en brach»
ten uns manche Noo>lät, das Neperlo>r zeigt ent-
sprechenden Wechsel, wobei jedoch di , Pi'ssc bisber
das Uebergewichl bal ls, >vas hoffentlich eine Modif i -
kation erleide» wird. W i r müsse» das um so mehr
wünschen, als lie sehr a,cl>!n^enen Vorslellnngen ,i»i«
g' l bohe» Dramen, wie „Uriel Acolla" u>'d « W i ^
hei», T e i l " , die Tüchtigkeit der benrige» Gesellschaft
für den Colhur» ans's N.-ne rechlselll»>ls. Auch dos
^»slspiel. das »ins alo bessere Novitäten «Dir Pic«
derniänner" und «Wenu Frauen weinen" brachie. gel)t
rnnd uno rasch zusanünen. — « I n S u m m a " wir sind
znfrilden. und mebr kann ja anch dem Mensche» im
Tbealer nichl gesch>l)>».

Nachdem ich. harmloser Gesell der l,uul,n Feder,
beute scho» einmal i» das Reich der Wissfoschafl u»0
Kunst sseiaumell b in . eil.niben Sie mir noch die
schliei>l>chc Not iz, laß wir dir große Freude kuben.
»nser» geilialeu M>>lcr P r i n z b o f s r . welcher vo»
einer vsisnchte» Reise ueich I tal ien vor Klirzem zu-
rückgekehrt ist. in den Mauern Klaqenfurl's über den
Winter <» beherbergen. Er bat sich ei» prächtiges,
dem Krinstzwcck sebr eu<sprs>be»dss Atelier eingerichtet
und widmet seinen M'islerl'aflen Piusel de» P^r l räls
l iuigrr hoch.!eslellls» Peliönlichkeitru, — /V l . v o i r !

Druck und Verlag uou I „ n a z ' v ^ Mc ' ln ,«n»»r H c ' ^ . V»„nt iers t iir ^aib'ach,'— Vermnwortlichsr Rsdastcur: ^ . ' V . , » u l , r r t i .



Börsenbericht
a«s dem AI'cül>blaltc d»'r östcrr. k l̂s. ^ iexc r Zclttoili

Wien, 12. Dc^mdcv. Mittli^s 1 Ilhl.
<3ii,c recht güiissigo Ttiiiuiüiüg l'lhcrrschtr czlcich iin V>^!«üe

die Aürsc, wclchc slch im VlV>>nifc noch wntrr cntwickcltl' »nd
bcscstiqt,,'. ?!llc Effsftl' bclirbt. die Kurse gv,?ßtc» l>c!s höbcr
mid fl'st. dic Tcndlüz qut. — Dcmsoi »inf̂  üblich nicrll ch wei»
chrnd, wmdcil im Hjcrl^iisc l'>i ctiuaS slä'scrl'ü! Acdavsc s!^u,r,
doch ichlicßc» sic c i i is^ot tn und dilliq?'. als l ^ thm.

Deffentliche Schuld.
^ . des Staates.

Gr,d Warr
I u l'ftnr. Wähnmg ^ii .'»V« fi>r Nil» s,!»,7.', 7 ' . -
N,»: d, N.Ui,.'MiI-'.'l»lchci! , ;n. / / „ fi'.r :Nl! ff. 7!»,«0 «!».—
Vom I^ihve lfti'»>, Ger, ! l , ̂ i 5"/„fnr !<><) fl. —.— — , -
Metall iqn^'zil. '>"/, i!iri l»l»ft. ?.">.3<) ?Z.^l)

deltl' zu^V.V« „ ><><>. lj.',,2.> ,^ .5«
mit Verlos, v. I . l ^ N f, l<><> fl. A!«,— ^l".).—

„ !«3i) „ l<>0 ., l l <».?.', >2<» -
« l « 5 ^ „ !<»0 „ l ! . ' ,7 i NN —

Eoliio-Neuttnschcinc zu 42 1 .̂ «u«tr. 17 2.» t7,bl)

ü , der Hroil lättder.
Gnlndciitlastiings - Obligationen

v, ?li.'d. Oesttrr. z. 5'/, s'ir !<)0 st, l'2,50 <».'!,—
,. Uln,lir» . . .. 5"/, „ <<W ., 7 ^ 0 ?.'?<>)
« Tem. Ä^not, Kroat. u. Slav, zu ü'7, f. > 0« ,! 72 — ? 1 , —
„ Gali^i.il . . z» 5°/o fin l<>0 ft. 72^5» 7 1 . —
„ dcr Äiifc'».'!U., „ 5'/» ., lO<> „ 7 , . - 7 ! 5<)
« S,,l'.udnvgs!< « 5'/« „ <<'" ., 7l,2. i ?«.?.')
„ and. Krl»,!äi,dcr „ 5°/„ „ lü<) „ ^,V— U3.—

»>. >cr <'<.rll's!!«^e-,'llnu!'.l <8<>7jii ö°/ , s, l«N st. —.— -.—
U. Vcuct. ^!l,lc'hiu V. I . 1'-.j'> „ „ „ ., k l . ^ä 82, . -

d Attic»
der ^ i i io„a! l ' .n ! f ^'r. E t <.">2.— NO,'! -
. Kredit. Anstalt siir Handel ». Gnundc zu

^tttt l i .ö. W. p>. S t 2l4t;<) 2 l . ' ) , -
d. ».-oft. ^öfoiüpt'-(^lscllsch.^st zu ,'>0l» ft. ^ M . .'/>5 — n«<l,—
b. K.iis Frrd -vimdl'. I0tttt ,!. (^M,pr. S l , >!^, l^ ,- «u:i.'i,—
d. St^ats-Eiscnl' -^cs.llschast^! '.'Öl) si. (̂ >'ü'i.

o>!r.i ' i«">l, l ' l . S t , 27!),5,> ^80,—
d. ,Nais. ^l isabtt l)-Bah» ,<>« 200 ,1, ̂ L) l , mit

!4!» ,'I. !/<<>'/,) 6in,^l)!>,!!z, pr ^ t . , . >7^ 7.i l 7 ! > , -
> si,d Ul.'>el>sülsch. Vnbindl ' . <̂»l) ü.^H>..p S l . !^.'» 7.) I'».'»—
d, Tl,sisll^l)ilz,! 20!» si, l»Ni. mit !!><) <!, (>«»'/«)

tzi»z.il>>!iiui pr. G l !<».',,— l O ^ . -
>. sl>»I, ^t . iats- , !>.'!»l'.-r!»!t. U!,d ^'.ntrlil-it>,>.

^ise»!?. z, 2»»<» >!. ^ Ä«?. mit «>> , l . (^»"/.)
^inza!,!. >,^i^ >>r. S t !5',i5i) !«>>,-

>. ^rciz-Köflacher (fisViikahn uild V^^b.,!,'(^!c-
s' l is, ! , . zu 20!» si. ö. W . . . . . . . 1 > 2 — ! l « i

d. «st. D l ' l ! a u . D > ! ! » ^ i ! c h i ! s ' G r s . l l s c h ^ , l zu
50»> ft. ^2!«. r r . S t 447,— <4',».

>. öst^rr. i'loyd in Trissi z» .,0!» l l . <>'Äi. . . 2^!».— 2^.' i ,-
>. Will ier D«,»^s»l. ^lft.-l».s. ^, .»<)<> s l .^ '^ i , : ^ ! > . ^ :l.'»<».-̂

H>fmldbricfe
d,r <!jäl)li>,^!.'>°/„ !> l <<«) j l . . . ,<»l.— N 2 , —

Natll'ü^lb.iül !0j>U)rig zii >^°/, ülr !<!l» ll, . !,7,.)») <!)tt —
auf ( i ^ i . vllloobar z» .'>''/„ I»r l«<! s<, . !»,j.— !)A 50

der '.!!ati>.'N<,!ba,ifl l^:>>^»»it!ich,,n 5 ' / , fur ><»» si. !()<>. —.

aufist. Währilugtvcllosl.n zü >')"/, ,l,r iOU sl. bü,— 8'.!'.'5
Vosc

der K l ,d i t -A»s t l i l t für Ha»d , l >l",d O,'wert>e
j u U w ft. öskrr. W a y i un^ pr. >^t. . . ll».'»25 10^ .'><i

„ Dc'U^u-?^!,!>,'!sch!ffs^hrt ^ l i ' iUsch., i t zu
;u >0l» si. ^ i . M . l>r S t ««4 .— lO'» ^.',

„ S tad tgcmi iu re ^ scii^i 4<) sl. ü. W . . . 3 ^ , — 38..'><»
Ü!<<rl!<jy i l l HU , l . (>Hi. pr, E t . . . . « i .7 '» «-'>,.'>"
S a l » , « ^ „ „ « , , . . 4 ! ..0 4 ^ . —
Pal f f y „ 4l> „ „ ., „ ! , f t__ I^')<>
^ l a r y ., 40 „ ., „ „ . . . A7 5,0 :^8 —
S t . ^ c n u i ^ „ 40 „ ,, „ „ . .' . :<,8 — <̂!» —
Windischgr^z „ 20 ^ , . 2 ^ — 24 —
WcNdl^ in „ 20 ., ., „ ^ . . . 27...N ^ 3 . —
Klg l .v ,ch „ lO „ ^ ^ ^ . . . l.^.'.O ^ . 7 ä

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vvrse in Wien

am 13. Dczcmlicr 18öi).

ü'/. Mctalliqilcs . 73.W ü. W.
5"/, ^ i tk ' iu i l '.'Ilil^he,! 80.Ü0 ö V .
V^ii'astici! <)<).'../»> ö, W

Kreditaflicii 22 '. ü. W.

Wechsel.
?lm,sl'ura l<Xl 1.') ü W.
Loudrn 121.3« 5, W.
K. l. 1!l>,»z 1 uf>i!ül ö.di li. Î .

Gold- u. Silber-Kurse v. 12. Dez. 1859.
l.»c!b. Wm''>

,ss. Kronen l«l!).". —
Kais. M i i u z , D»f<i t t» ?l^,io <23"/„ .'>,«1 —

dte. Rand- dto. ., H,8! —
!)l>N'l!l»l.'!>5d'l'r „ . . . i».l»> —
Sl ' l lUcrain^d' l ' r „ 17,^9
ftviedsic<>sp'l'r ., 1l>.<!<»
»oui^d'er (dliitschc) „ 1l> , l ) —
^ « ^ ! . Gl,'vcvc>^»S „ >2.'i<> —
R^slsch!, I>,!,,'niall> „ 10 1., __
Eilbcr - - l2'4. —

„ Coupons - - >'N —

F r e m d e l l ^ l l z e i g e.

Hv. Pevk, Net'il-, ro>, Cilli, — Hr. D^'ii.'!',

rcn Ncseoe^g. — Hr. Dolin,;, Pcstlncister, r?n Pie-
wald — H>'. M^ 'd l l , H^n^'l^iüaül! , co» Ni^».

Z. 56 l . l» (3) Nr. 807 l.

An die verehrten Bewohner Laibachs!
Die anhaltende Theuerung aller Lebensbedürfnisse hat den Nothstand der Armen

bereits empfindlich getroffen, und wird denselben noch empfindlicher treffen, je mehr
die Winterszeit heranrückt, welche gewöhnlich die Drangsale vermehrt.

Das herannahende ne.te Jahr , und der bestehende löbliche Gebrauch, sich von
den Neu jah rs - , Gobn r t s - und Zdamensfest - Veftlückwünschungett mittelst einer
Armenspende zu befreien, bietet der Armeninstituts-Kommisslon den Anlaß, sich an den
bewährten Wohltyätigkeitösinn der Bewohner Laibachs mit der Bitte zu wenden, sich
auch sür daö nächste Jahr in gleicher Weise betheiligen zu wollen.

Die Erlaßkarten für die Neujahrs-, Geburts- und Namcnsfest-Gratulationen,
— ohne der Großmuth Schranken zu sehen, — mit je 15!) Neukreuzer sind vom 15.
Dezember l. I . bis 15. Jänner k. I . in der Handlung des Herrn Gemeinderathes
Josef A i chho l ze r am Hauptplatze zu bekommen.

Die Namen der Wohlthäter, so Wie die gespendeten Beträge werden seiner Zeit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Von der Armeninstituts-Kommission.
Laibach am 4. Dezember ltt'»!>.

Z. 2186.' (1)

Dritte ÄuBMmg »on 8lere0sswjlm
im Nitlcllllmgcl! auf dem CongrMah.

Einem hochgeehrten Adel und kunstliebenden Publikum machen wir die ergebenste
Anzeige, daß wir mit hoher Bewi l l igung unser Stereoskopenkabinet vom Markt-
platz nach dem (Kongreß platz verlegt haben, und bitten um zahlreichen Besuch.
Schöne Ansichten auf (Hlas u.Dapier werden auch verknust von HO N k r .

bss O ft. ö. W .
llcinhold & Comp.

Z. 204U. ' (7)

Loft der Ljmer LMme-ÄnlHe
wobei ft. 4V.<»<X>, : t«.N«<», 3 « . « « » :c. gewonnen weiden, und wouon

die erste Ziehung am l 5 . Dezember d. A echlgt,
sind bei Gefertigtem billigst zu haben.

Am 15. Dezember d. I .
erfolgt

die <5»°MHG Ä l L V l » « « V der

Diese Lotterie, welche nur !>0.()0l) Stück Lose ü fl. ^0 öst. Währ. enthält, ist mit

K » Treffern v. fl.H«.^<^d,3O,G<ß«,««.M>«ö.W.:c. ausgestattet,
und da laut Berlosungsplan I e ^ e s dieser Lose ohne Ausnahme

eilten G e w i n n nmchen m n ß , so erhält man für die ausgelegten fl. 40, im
K«, 3s>, 3K, 8 « Gnlden

oft. W. zurück.
Das gefertigte Banthauö hat dieses Lotterie-Anlehen, wobei im Verlaufe deS

ersten Jahres V i e r I i e h U N f j e N erfolgen, von der Stadtgemeinde Ofen kon-
traktlich übernommen, die Theilschuldverschreibungen (Lose) werden daher durch dasselbe
ausgegeben, so wie s. Z. die verlosten Beträge nach Auftrag ausbezahlt.

Wien im November 1<^>9.

J, G. Sclmller & Comp.,
am Ho f N r . :l'>9.

Derlei Lose sind, so wie D e p o t - S c h e i n e zu Kredit-Losen, bi l l ig zu haben in L a i b ach bei

Mlner k Mayer.
Z. 2l<!0. (2)

Am A « . Dezcmbcr d. I . ,ve, dlil im Klillml'er'schm Haust iü
dcr Gl'azcv - Vorstadt 4l» Startin ssutc alte Tischn'cinc vom Mel-
l i „ M Gedirqc,U!!d N0 Startin gladiscllcr, vom Jahre 18üö, 18««/
18t)?, 18ii8, i»l Lizitat!0l!swe,;c verfauft.

Marburg, 8. Dezember 1869.


